
Vereinszeitschrift von Handball Wohlen  |  Nr. 32  |  Dezember 2024

SEITE 5
Die Teams der Spielgemeinschaft bei  
den Männern sind gut unterwegs. Leider 
ist die Verletzungshexe auch dabei.

SEITE 8
Francisca Fried gibt alles für die  
kleinsten Handballer. Sie ist die  
Chefin des erfolgreichen Kinderhandballs.

SEITE 13
NLA-Shootingstar und Nati-Spieler Gino 
Steenaerts schreibt einen Gastbeitrag 
über seinen Handball-Weg.

GˮÄGESTOSS



Print  
belebt.
Kasimir Meyer AG
Kapellstrasse 5
5610 Wohlen
T 056 618 58 00
info@kasi.ch
www.kasi.ch 

Auch wir  
setzen auf  
Teamwork.

JOST verbindet...

Jost gibt Energie!
Jost Wohlen AG

Tel. 056 618 77 77
www.jost.ch

eifach veredelt eifach bedruckt eifach beschriftet 5610 Wohlen



3

Liebe Handball-Wohlen-Familie

Kaum haben wir das neue Jahr gefeiert, 
stehen wir bereits wieder mitten in der 
besinnlichen Weihnachtszeit. Die Mona-
te vergehen wie im Flug und es scheint, 
als hätten wir erst gestern noch im Som-
mer die Sonne genossen. Jetzt hören wir 
schon die vertrauten Klänge von «Last 
Christmas» im Radio und der Duft von 
Lebkuchen und Glühwein liegt in der 
Luft.

Alles andere als besinnlich war unsere 
Frauen-Nati unterwegs. Unser Schwei-
zer Frauen-Handball-Team hat in Basel 
bei ihrer Heim-Europameisterschaft His
torisches geleistet. Sie haben sich für die 
Hauptrunde qualifiziert, ein grossartiger 
Erfolg. Ich hatte das Vergnügen, die bei-
den Siege gegen die Färöer und Kroa-
tien live in Basel mitzuerleben und ge-
meinsam mit 5000 anderen Handballfans 
unsere Nati anzufeuern. Es war ein un-
glaublich tolles Erlebnis! 

Besonders erfreulich war, dass das 
Freiamt sehr prominent vertreten war. 
Gleich drei Spielerinnen standen im 
Kader der Nationalmannschaft: Die 
Wohlerin Seraina Kuratli, die Murianerin 
Daphne Gautschi und die Mutschellerin 
Nora Snedkerud. Aber nicht nur auf dem 
Feld, auch auf den Zuschauerrängen 
war Wohlen und das Freiamt zahlreich 
vertreten. Bravo, das war wirklich stark.

Weihnachten ist bekanntlich auch die 
Zeit für Wünsche und als Präsident von 
Handball Wohlen habe ich natürlich auch 
einige auf meiner Liste. Ich nenne mal 
meine drei Favoriten und hoffe auf ein 
kleines Weihnachtswunder. Erstens wäre 
es grossartig, wenn die enormen Reini-
gungskosten für unsere Hofmattenhalle 
reduziert werden könnten. Zweitens 
wünsche ich mir noch mehr engagierte 
Personen, die sich für unseren tollen Ver-
ein einsetzen. Aktuell suchen wir Trainer 

und Trainerinnen auf allen Stufen. Und 
zu guter Letzt lautet mein Wunsch, dass 
wir von Verletzungen verschont bleiben. 
Leider schlug die Verletzungshexe zu, 
sodass wir allein in der ersten Mann-
schaft fünf Kreuzbandrisse beklagen 
müssen. Unglaublich.

Aber wie es mit Wünschen so ist, erfüllen 
sie sich selten von allein. Deshalb blei-
ben wir dran und arbeiten weiter hart, um 
uns den einen oder anderen Wunsch 
trotzdem erfüllen zu können.
Ich wünsche allen viel Spass beim Wei-
terlesen des «Gägestoss» und möchte 
an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, 
Gino Steenaerts, der sich die Zeit nahm, 
die Gastkolumne zu verfassen, Danke zu 
sagen. Wir sind begeistert von deiner 
Persönlichkeit und deiner handballeri-
schen Leistung. Du bist ein Vorbild für die 
Handballfamilie. Wir wünschen dir auf 
deinem weiteren Weg alles Gute und sa-
gen nochmals vielen herzlichen Dank. 
Solltest du mal die Zeit finden: Du bist 
immer willkommen in der Hofmattenhal-

le. Ein kleines Dankeschön gilt auch mei-
ner besseren Hälfte, die uns den Kontakt 
zu Gino vermittelt hat. 

Zum Schluss möchte ich nochmals von 
Herzen Danke sagen. Danke an unsere 
treuen Sponsoren, Partner, Trainer, Zeit-
nehmer, Spieler und Funktionäre. Ohne 
euch wäre all das nicht möglich. 

Nun wünsche ich allen eine schöne Ad-
ventszeit, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Wir sehen 
uns wieder im Jahr 2025.
Hopp Wohle!

Euer Präsident,

Andreas Stierli

Editorial  |  Präsident

Viel Gutes und fünf Kreuzbandrisse
Präsident Andreas Stierli 

Präsident Andreas Stierli hat zur Weihnachtszeit ein paar Wünsche offen. 
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Zuerst die zweite Mannschaft. Nach elf 
Spielen hat das Team von Trainer Oliver 
Waeckerlin fünf Siege und sechs Nieder-
lagen. Man ist im gesicherten oberen 
Mittelfeld der Tabelle. Die Freiämter ha-
ben sogar Tuchfühlung mit den Spitzen-
plätzen. Die Leaderfiguren Flavio Galliker 
(67 Tore), Eric Schiesser, Emanuel Biffi-
ger, Simon Eser oder Goalie Sascha 
Rudi (und natürlich noch weitere Spieler) 
sorgen dafür, dass das Team sportlich 
gut unterwegs ist. Und mit Erfolg kommt 
der Spass – oder war es umgekehrt? Auf 
jeden Fall sollte der Ligaerhalt für diese 
Truppe – die SG Mutschellen-Wohlen – 
kein Problem sein. 

Allerdings gibt es bei der ersten und der 
zweiten Mannschaft einige schlechte 
Nachrichten. Kreuzbandriss bei Joshua 
Schmid, Julius Behrendt oder Björn 
Staubli – allesamt Wohler Handballtalen-
te, die in dieser Saison noch mehr Ver-
antwortung hätten übernehmen sollen. 
Sie fallen alle längere Zeit aus, was 
natürlich beide Teams schwächt. Gute 
Besserung all den verletzten Spielern. 

Im «Eis», in der SG Wohlen Mutschellen, 
läuft es meistens gut. Neun Spiele, sechs 
Siege. Die drei Pleiten waren allesamt 
knapp und ärgerlich. Im Angriff zu wenig 
effizient, in der Abwehr phasenweise zu 

wenig griffig – und schon reicht es auch 
in der 2. Liga nicht mehr für den Sieg. 
Doch eben, auch hier spielen Verlet-
zungssorgen eine Rolle. Leader Duje Vu-
kadin beispielsweise. Oder eben die be-
reits genannten Spieler. Das führt dazu, 
dass die Freiämter Spielgemeinschaft 
zwar im vorderen Tabellendrittel unter-
wegs ist, allerdings nicht ganz an der 
Spitze. Was nicht ist, kann aber noch 
werden. Die Saison dauert ja noch eine 

Weile. Auch hier ist der Ligaerhalt so gut 
wie erreicht. Doch das Team will vorne 
mitspielen – und auch das klappt bis-
lang. Ebenfalls ein gestecktes Ziel ist es, 
die jungen Talente einzubauen. Und 
auch das klappt bislang gut. Präsident 
Andreas Stierli sagt: «Es läuft bei beiden 
Teams gut. Der Aufstieg für die erste 
Mannschaft ist in dieser Saison nicht 
zwingend, wir haben noch 1,5 Jahre 
Zeit.»

Herren  |  2. Liga

Routinier und Vorstandsmitglied Flavio Galliker ist der Topskorer der zweiten Mannschaft.

Es läuft gut
Spielgemeinschaft von Wohlen und Mutschellen

Elias Matrascia (links, Jahrgang 2007) hat sich bestens in die erste Mannschaft eingefügt 
und ist auf gutem Weg, ein Leistungsträger zu werden. 

Trainer Alex Milosevic (links, erste Mann-
schaft) und Oliver Waeckerlin.
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Francine Koch ist ein starke Handballe-
rin. Und sie ist auch das einzige weibli-
che Vorstandsmitglied. Doch dazu später 
mehr. 

Zuerst zum Sportlichen. Genauer gesagt 
zum Leistungsteam der SG Freiamt 
PLUS in der 2. Liga. Das Team von Traine-
rin Corinna Zatti trainiert dreimal pro Wo-
che (in Wohlen, Dietikon und Bremgarten). 
Das Ziel ist der Aufstieg in die 1. Liga. 
Dann würde die Spielgemeinschaft auf 
jeder Stufe (1. bis 3. Liga) je ein Team stel-
len. Und man ist auf Kurs. Trainer Zatti 
meint: «Zu Beginn gab es zwei unnötige 
Niederlagen, ansonsten sind wir gut ge-
startet.» Sechs Siege, zwei Niederlagen, 
so die Bilanz. Die Freiämterinnen sind in 
ihrer 2.-Liga-Gruppe vorne mit dabei. 
«Sie kämpfen. Sie machen Fortschritte. 
Sie geben Gas», sagt Zatti und ist zuver-
sichtlich, dass man am Ende der Saison 
auf einem der beiden ersten Ränge plat-
ziert sein wird und den erstrebten Aufstieg 
in die 1. Liga packt. «Wenn wir als Einheit 
auftreten und weiterhin so gut arbeiten, 
dann können wir dieses Ziel erreichen.» 

Enorm wichtig bei diesem Unterfangen 
wird Francine Biffiger sein. Die Wohlerin 
spielt gefühlt schon seit einer Ewigkeit 
Handball – ist aber erst 24 Jahre jung. 
Biffiger, die zuletzt in der höchsten 
Schweizer Spielklasse bei Yellow Winter-
thur spielte, ist in der 2. Liga eine Wucht. 
In acht Spielen warf sie 63 Tore. Im An-
griff und der Verteidigung ist sie Gold 
wert. Sie sagt bescheiden: «Wir sind ein 
Team. Jeder einzelne ist wichtig.» Das ist 
natürlich so. Aber sie ist dennoch eine 
absolute Leistungsträgerin.

Francine Biffiger ist aktuell auch das 
einzige weibliche Vorstandsmitglied. Sie 
kümmert sich um die Anliegen der 
Beachhandball-Sektion von Handball 
Wohlen. Dies, weil sie selbst leiden-
schaftliche Beachhandballerin ist und 
auch als Trainerin der Nachwuchsnatio-
nalteams tätig ist. 

Die Wohlerin, die vor ihrer Heirat mit dem 
Handballer Francesco Biffiger den Na-
men Koch trug, war schon immer enorm 
engagiert. Natürlich in ihrem Job als Fir-
menkundenberaterin der Aargauischen 
Kantonalbank in Wohlen, aber auch auf 
anderen Ebenen. Ein Auszug aus dem 
«Wohler Anzeiger» – vor genau einem 
Jahr, als sie in der NLA spielte – beweist 
das: «Als 15-Jährige findet sie durch den 
Schulsport zum Handball, spielt mit 16 
Jahren in der 1. Liga. In der Saison vor 
ihrem Wechsel wird die Rückraumspie-
lerin mit 94 Toren Topskorerin. Und Yel-
low Winterthur aus der Nationalliga A 
wird auf sie aufmerksam. Sie wagt es. Ihr 
Engagement im Wohler Einwohnerrat 
muss die FDP-Politikerin dann frühzeitig 
(nach einem halben Jahr) aufgrund des 

Sports beenden. Privat, beruflich und im 
Handball hat sie seither eine neue Welt 
kennengelernt.» Und dann sagt sie: 
«Handball war schon immer ein wichti-
ger Teil in meinem Leben.»

Und wir hoffen, dass Handball Wohlen, 
die Vorstandsarbeit, der Beachhandball, 
die SG Freiamt PLUS und sowieso alles, 
was mit unserem geliebten Sport zu tun 
hat, noch lange für sie eine Herzensan-
gelegenheit bleibt und sie sich weiterhin 
so stark engagiert. Eine Bereicherung 
auf und neben dem Platz.

Frauenhandball  |  Aktiv

Erst 24 und schon ewig dabei
Die Wohlerin Francine Biffiger(-Koch) mit mehreren Aufgaben

Francine Biffiger spielte bereits als 16-Jährige in der 1. Liga. Schon damals fiel sie mit ihrem 
Talent auf. Heute ist sie nach ihrer Zeit in der NLA wieder zurück bei ihrem Stammverein.
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Es ist erfreulich. Und gleichzeitig etwas 
doof. Auf Stufe der U5 musste aktuell ein 
Aufnahmestopp verhängt werden. Gegen-
wärtig sind 15 Kinder in dieser jüngsten 
Klasse des Wohler Kinderhandballs dabei. 
Mehr geht nicht. Selbst mit dem aktuellen 
Trainerteam von vier Menschen nicht. Und 
die Nachfrage bleibt gross. «Die riesige 
Nachfrage bestätigt unsere tolle Arbeit mit 
den Kids und das freut uns», sagt Franci 
Fried. 

Die Chefin des Kinderhandballs hat die-
ses Amt vor rund zwei Jahren von ihrer 
Schwester Dominique Meier übernom-
men. Und die sympathische Franci 
macht den Job hervorragend, akribisch 
und auch menschlich bestens. Denn das 
Zusammenspiel von Eltern und kleinen 
Kindern kann auch herausfordernd sein. 

Aber nur schon ein Blick auf das Pro-
gramm zeigt, wie sehr Franci und das 
Trainerteam sich reinhängen. Seit Ende 
Oktober gab es einen Spieltag in Aarau 
und einen in Lenzburg, dazu gab es Be-
such der Nati-Torhüterin Seraina Kuratli 
und auch der Samichlaus kam vorbei. 
Man gibt sich grosse Mühe. «Es macht 
sehr viel Spass», sagt Franci. Mit über 
60 Kids in den vier Altersklassen U5, U7, 
U9 und U11ist der Kinderhandball in 
Wohlen einfach eine Erfolgsgeschichte. 

Die 35-jährige Franci sagt: «Es soll so 
weitergehen. Wir wollen auch in Zukunft 
möglichst viele Kinder für Handball be-
geistern.» Das sei auch der Grund, wie-
so sie den Job von ihrer Schwester über-
nommen hat. «Es ist mein Beitrag für 
eine schöne Handballzukunft», sagt sie 
lachend. «Ich mache es für die Kinder 
und für den Sport, den wir alle so lie-
ben», sagt Franci. 

Herausfordernd sei es aktuell, noch 
mehr passende und zuverlässige Traine-
rinnen und Trainer zu finden. Man hat 
zwar ein gutes Trainerteam, es dürften 
aber mehr sein. Franci ist es an dieser 
Stelle wichtig, dass sie ihren Dank aus-
sprechen kann an das bestehende Team 
der Trainerinnen und Trainer. «Ich bin 
stolz, dass wir so eine coole Gruppe 
haben. Wenn jemand mal nicht kann, 

springt jemand anderes ein. Auch kurz-
fristig. Wir unterstützen und helfen einan-
der gegenseitig. Es ist richtig schön.» 
Corinne Egger darf man an dieser Stelle 
erwähnen. Auch sie ist schon seit zehn 
Jahren mit dabei und leistet enorm viel 
für den Kinderhandball. 

Schön und besonders ist der Einsatz von 
Franci. Sie führt das Erbe ihrer Schwes-
ter Dominique weiter. Und irgendwann in 
ein paar Jahrzehnten wird jeder Hand-
baller aus der Umgebung erzählen, dass 
er einst bei einer der Schwestern mit 
Handball begonnen hat. Und wir sind 
froh, dass Dominique und Franci auch 
menschlich wundervoll sind – und des-
halb der erste Eindruck von Handball 
Wohlen einfach genial ist. Franci ist eine 
bodenständige Frau, die nicht gerne im 
Mittelpunkt steht. Aber an dieser Stelle 
müssen wir es als Verein einfach los
werden: «Dein Einsatz ist riesig. Schön, 
dass es dich bei Handball Wohlen gibt.» 

Kinderhandball  |  Francisca Fried 

Franci Fried (-Meier) führt den Kinderhandball in Wohlen als Chefin weiter. 

Alles für die Kinder
Franci Fried führt das Erbe ihrer Schwester weiter

Krass! Es ist schon so lange her, dass das Bild 
noch schwarz-weiss ist.  
So ging es los im Jahr 2013. Martin Kleiner 
und Dominique Meier lancieren das Projekt 
Handball macht Schule. Und der Kinderhand-
ball in Wohlen war geboren. 
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Unser Verein legt grossen Wert auf 
eine intakte und starke Nachwuchs-
arbeit. Hier eine Übersicht aller Teams. 

Kinderhandball
Mit über 60 Kids in den Altersklassen U5, 
U7, U9 und U11 ist auch die erste Saison-
hälfte für die kleinsten Handballerinnen 
erneut ein riesiger Erfolg. In der Stufe U5 
musste aufgrund der grossen Nachfrage 
aktuell ein Aufnahmestopp verhängt wer-
den. Für mehr Infos: Siehe Seite 8. 

Juniorinnen FU14 Regio und Inter
Viel Lehrgeld musste die FU14 Regio in 
der Vorrunde bezahlen. In acht Spielen 
kassieren die jungen Handballerinnen 
satte acht Niederlagen. Folgen hat das 
für die Nachwuchshandballerinnen kei-
ne. Ausbildung und Spass stehen im Vor-
dergrund. Erfolgreich zeigt sich die erste 
Saisonhälfte bei der FU14 Inter. Dank 
sieben Punkten in neun Partien erreichen 
die jungen Talente die Inter-Abstiegsrun-
de ab Januar 2025. 

Juniorinnen FU16 Regio
Vier Siege aus acht Spielen. Die FU16 
Regio zeigt eine solide Leistung in der 
ersten Saisonhälfte. Verbessern können 
sich die jungen Frauen in der Rückrunde 
nach dem Jahreswechsel. 

Juniorinnen FU18 Regio und Inter
Zehn Punkte und fünf Siege. Auch die 
FU18 Regio zeigt in der ersten Saison-
hälfte eine gute Leistung. Beweisen kön-
nen sie sich in der zweiten Saisonhälfte. 
Weniger erfolgreich zeigt sich die Meis-
terschaft der FU18 Inter. Mit nur einem 
Sieg aus neun Partien resultiert der fünf-
te Tabellenplatz in der 6er-Gruppe. Damit 
steigt das Team aus der Interklasse ab. 

Junioren U13 Inter und Regio
In der MU13-Stufe durfte sich das Pro-
motionsteam in der Vorrunde über vier 
Siege aus sechs Spielen freuen. Weni-
ger glücklich zeigen sich die Leistungen 
in der MU13 Inter. Mit neun Niederlagen 
in neuen Partien steigt die junge Truppe 
leider in die Promotionsklasse ab. 

Junioren U15 Regio (zwei Teams) und Inter
Richtig starke Leistungen zeigen alle Ka-

tegorien in der MU15-Stufe. Die beiden 
Promotionsteams platzieren sich auf 
Platz eins und drei. Dazu sorgt die MU15 
Inter bereits eine Runde vor der Weih-
nachtspause mit neun Siegen in neun 
Spielen für riesige Freude. Damit errei-
chen sie die Finalrunde. 

Junioren U17 Regio (zwei Teams) und Inter
In der MU17-Stufe überzeugt besonders 
die Intermannschaft. Wie bei der MU15 
erreichen auch sie dank einer starken 
Vorrunde die Finalrunde. Weniger erfolg-
reich, dafür mit viel Einsatz und Freude 
am Handball zeigen sich die beiden Re-
gio-Teams in der MU17. Beide platzieren 
sich im hinteren Drittel der Tabelle. 

Junioren U19 Regio und Inter
Auf Glück muss die MU19 Inter eine Run-
de vor Schluss betreffend des vierten 
Tabellenplatzes hoffen. Wollen sie eben-
falls die Finalrunde erreichen, müssen sie 
ihre letzte Partie gewinnen und auf eine 
Niederlage von Kontrahent Wädenswil/
Horgen hoffen. Ebenfalls überzeugen 
konnte in der MU19 das Regio-Team. Mit 
zehn Punkten aus acht Spielen platzieren 
sie sich auf dem starken zweiten Platz. 

Wir sind zuversichtlich, dass es eine tolle 
Rückrunde mit vielen Siegen und tollen Mo-
menten gibt. Hopp Wohle! Hopp Freiamt!

Die U17-Inter-Junioren. 

Zwischen Leistung und Freude
Der Nachwuchs von Handball Wohlen (und SG Freiamt PLUS)

Die U13-Inter-Junioren. 
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Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Aebersold Philipp, Villmergen
Amsler Anita, Wohlen
Amsler Erik, Wohlen
Arreghini Alessandro, Wohlen
Bächer Scheiwiller Christine, Wohlen
Bolliger Martin, Wohlen
Bolliger Raphael, Staufen
Bosisio Urs, Hägglingen
Böss Franziska, Riehen BS
Breitschmid Philipp, Waltenschwil
Büchler Adrian, Wohlen
Bürgi Ruedi, Wohlen
Burkard Ernst, Wohlen
Caduff Fabio, Wohlen
Caruso Gianni, Wohlen
Behr Bircher Cellpack BBC AG, Villmergen
Chechele Generoso, Wohlen
Christen David, Rombach
Devaud Bernard, Waltenschwil
Donat Marc, Wohlen
Dubler Urs, Wohlen
Dubler Walter, Wohlen
Duschén Marco, Wohlen
Duss Niklaus, Wohlen
Eberli Daniel, Niederwil
Eser Matthias, Rumisberg
Fischer Daniel, Villmergen
Fischer Reinhard, Tennwil
Fontana Peter, Wohlen
Frey Manuel, Wohlen
Geissmann Thomas, Wohlen
Gretler Christian, Büttikon
Griesel André, Wohlen
Grob Bruno, Wohlen
Gwerder Sven, Wohlen
Häfliger Monika, Aarau
Healy-Gfeller Karin, Wohlen
Hegi Beni, Wohlen
Hoffmann-Burkart Claudia, Wohlen
Hoffmann Thomas, Schöftland
Holenweger René, Wohlen
Hollinger Viktor, Wohlen
Huwiler Paul, Wohlen
Iannello Domenico, Dottikon
Iannone Adriano, Wohlen
Isler Heribert, Widen
Iten Jean-Daniel, Unterägeri
Iuliano Davide, Wohlen
Jaeggi Stephan, Dottikon
Jauslin Matthias, Wohlen
Jenny Pascal, Arosa
Kamber Martin, Wohlen
Kaufmann Mats, Waltenschwil
Kleiner Martin, Kilchberg
Koch André, Kallern
Koch Andreas, Wohlen
Koch Charly, Büttikon
Koch Christoph, Meisterschwanden
Koch Frank, Bettwil

Koch Hanspeter, Waltenschwil
Koch Josef, Büttikon
Koch Michael, Wohlen
Küng Patrick, Aarau
Laubacher Martin, Wohlen
Lochmann Remus, Wohlen
Loser Chris, Wohlen
Lüssy Joachim, Aarau
Lüthi Frank, Wohlen
Lütolf Marco, Waltenschwil
Maag Stefan, Affoltern a. A.
Maranta Gregor, Wohlen
Matter Martin, Hilfikon
Mattiola Alessandro, Wohlen
Maurer Daniel, Wohlen
Maurer Philippe, Niederwil
Mazzotta Franco, Büttikon
Meier André, Meisterschwanden
Meier Beat, Wohlen
Meier Carole, Bellikon
Meier Christian, Wohlen
Meier Markus, Wohlen
Melliger Hans, Sarmenstorf
Menneking Klaus, Waltenschwil
Meyer Jürg, Kallern
Meyer Martin, Wohlen
Meyer Meinrad, Wohlen
Meyer Thomas, Uezwil
Moos Renato, Villmergen
Müller Fabrice, Wohlen
Müller Patrick, Würenlos
Müller Urs, Wohlen
Neeser Hansruedi, Wohlen
Nickelsen Rüdiger, Rombach
Olschimke Ginny, Waltenschwil
Peterhans Thomas, Niederwil
Racipi Agon, Wohlen
Rappo Nils, Wohlen
Rudi Roberto, Schinznach Dorf
Schalch Hanspeter, Wohlen
Schertenleib Martin, Bremgarten
Schmid-Isler Barbara, Wohlen
Schmid Markus, Rottenschwil
Schmid Thomas, Wohlen
Schmid Tomi, Wohlen
Schneider Martin, Tennwil
Schraner Christoph, Nussbaumen
Schürmann Urs, Wohlen
Seiler Daniel, Wohlen
Sieverding Marc, Zürich
Stierli Andreas, Wohlen
Stöckli Fabian, Wohlen
Studerus Adrian, Fislisbach
Villiger Christian, Baden
Wagner Michel, Wohlen
Weisshaupt Hanspeter, Wohlen
Wernli Rolf, Bünzen
Wertli Michael, Wohlen
Zumstein Adrian, Villmergen

Club 66/11 Mitglieder

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt
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       Hochbau 
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Das amüsante Ende: 
Und da war sie, die grosse Möglichkeit. Aargauer Cup. Unser 
3.-Liga-Team (das «Eis» von Handball Wohlen) trat gegen 
Mutschellen an (4. Liga). Noch drei Sekunden sind auf der 
Uhr. Mutschellen führt nach ultraspannendem Spiel vor 150 
Zuschauern mit 31:30. Alle sind nervös. Wohlen hat noch 
einen letzten Freiwurf. Stefan Sprenger (ja, unser Gägestoss-
WA-Chnorrlimorrli-Sprengi-Redaktor) übernimmt Verantwor-
tung, wie schon öfters zuvor im Spiel. Er dirigiert die Mitspie-
ler, die Bank und sogar die Schiris. Anpfiff. Die Spannung ist 
kaum auszuhalten. Der Pass geht wenig überraschend zu 
Sprenger – und dann? Er lässt den Ball fallen und fliegt gleich 
hinterher auf den Boden. Ein grosses Raunen geht durch die 
Burkertsmatthalle. Jubel und Freude beim Gegner. Frust bei 
Handball Wohlen. Sprenger hat vorher 10 Kisten geworfen – 
doch die nützten jetzt wenig. Ist er halt doch nur ein Schrei-

berling? Doch er hängt die Handball-Schuhe nicht gleich an 
den Nagel – und wirft im nächsten Meisterschaftsspiel wieder 
rund 10 Tore. Und das mit 40 Jahren. Chapeau. 

Übrigens: Die Szene gibt es auf Video. Unser Ex-Präsident 
Martin Laubacher (der auch diesen Text bis zu dieser Stelle 
verfasste) hat an Sprengers 40. Geburtstag die fatale letzte 
Szene (siehe Bild unten) in Endlosschlaufe auf gleich zwei 
Fernsehern laufen lassen. Sprenger nahm es mit Humor. 
Auch weil er weiss, dass Laubacher seit fünf Jahrzehnten auf 
seinen ersten Torerfolg im Handballsport wartet. 

Übrigens 2: Die Mutscheller sind zwar eine Liga tiefer, sind 
aber keinesfalls eine Gurkentruppe. Sie mischen die 4. Liga 
grandios auf. Und auch im Aargauer Cup eliminierten sie nach 
dem Sieg gegen Wohlen auch Lenzburg (aus der 2. Liga). 

Rund um Handball Wohlen

Lauter Samichläuse 
Der Samichlaus kam vorbei im Kinderhandball (Bild ganz 
rechts unten). Er kam aus der 3. Liga, ist Linkshänder und 
heisst Michi Duss. Er überraschte als Samichlaus die Kids im 
Kinderhandball, brachte Nüssli, Mandarinen und das neuste 
Vereinsshirt mit. Eine gelungene Überraschung für die Kids. 

Und Sami-Duss-Chlaus schaute auch gleich in der Inklusion 
rein (Bild in der Mitte). Und auch dort hatten alle riesig Freude. 
Eine gelungene und schöne Aktion, die durch den Einsatz von 
zahlreichen Menschen von Handball Wohlen ermöglicht wur-
de. In den kleinen Dingen liegt der Zauber. 

Der Zauber-Kraken ist schon länger ein Samichlaus. Die Rede 
ist von unserer Goalie-Legende Sascha Rudi. Seit fast zehn 
Jahren ist er einer von zehn Samichläusen bei St.-Nikolaus-
Aktion in Wohlen, die sehr beliebt ist. In diesem Jahr hatte er 
seinen letzten Auftritt. Und der grosse gelbe Samichlaus na-
mens Rudi machte wiederum viele Kinder froh. Besonders die 
Kids von Handballern waren beim Chlausauszug mit 2000 
Menschen sicher, dass es vom gelben Samichlaus ein Schög-
geli gibt. Auch als Juniorentrainer gibt Rudi stets vollsten Ein-
satz. Und auch bei der SG Mutschellen-Wohlen, wo er immer 
mal wieder mit Parade-Quoten von 50 Prozent brilliert. Danke, 
Rudi, dass du so bist, wie du bist. Wir lieben dich, Sami-Rudi.



Friedhofstrasse 10    5610 Wohlen    056 622 11 08    donatag.ch    info@donatag.ch      

BLUMEN   PFLANZEN   GÄRTEN

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	
  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

www.garagedubler.ch

KIES  BETON  MÖRTEL  MULDEN  TRANSPORT  ERDBAU  RÜCKBAU

Landstrasse 24  I  5524 Nesselnbach  I  056 619 14 44         hubschmid-ag.ch

Baustoffe, 
Baulogistik 
und Bau- 
arbeiten aus 
einer Hand.
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Hoi zäme. Ich heisse Gino Steenaerts, 
bin 19 Jahre alt und spiele derzeit beim 
HC Kriens-Luzern (HCKL) in der höchs-
ten Schweizer Handballliga. Ich darf 
euch ein wenig etwas erzählen über 
mich. 

Meine Handballreise begann mit sieben 
Jahren beim Handballklub Hochdorf, wo 
ich die Grundlagen des Spiels erlernte. 
Mit zwölf Jahren wechselte ich zur SG Pi-
latus, die für ihre hervorragende Nach-
wuchsarbeit bekannt ist. Dort hatte ich die 
Möglichkeit, mich weiterzuentwickeln und 
viermal einen Schweizer-Meister-Titel zu 
feiern. Es war eine wunderschöne Zeit.

In der Saison 2022/23 wurde ich vorü-
bergehend an den Partnerverein Hand-
ball Emmen ausgeliehen, wo ich in der 
Nationalliga B (NLB) als Topscorer glän-
zen konnte. Diese Zeit war entschei-
dend, um mehr Verantwortung zu über-
nehmen und mein eigenes Spiel zu 
entwickeln. Zurück bei Kriens-Luzern 

konnte ich mich zum Leistungsträger 
etablieren. In der aktuellen Saison quali-
fizierten wir uns das erste Mal in der 
Klubgeschichte für die Hauptrunde in der 
EHF European League. 

Mein erster grosser Karrieresprung folg-
te, als ich im Alter von 16 Jahren mein 
Debüt in der ersten Mannschaft des HC 
Kriens-Luzern gab. Besonders hervorzu-
heben ist mein Durchbruch in der Play-
off-Serie vor zwei Jahren, die nicht nur 
für mich, sondern auch für das Team un-
vergesslich war. Diese Phase hat mich 
sportlich wie auch mental enorm wach-
sen lassen.

Besonders stolz bin ich darauf, bereits 
viermal das Trikot der Schweizer A-Natio-
nalmannschaft getragen zu haben. Diese 
Einsätze waren für mich ein Traum, der 
wahr wurde, und auch ein grosser An-
sporn, weiterhin hart zu arbeiten.
Handball bedeutet mir alles: Es ist nicht 
nur ein Sport, sondern eine Leiden-

schaft, die mich antreibt und fordert. 
Mein Ziel ist es, mich stetig zu verbes-
sern und meine Mannschaft bestmöglich 
zu unterstützen. 

Ein grosses Dankeschön gilt meiner Fa-
milie, die mich auf diesem Weg unter-
stützt hat. Ohne sie wäre das alles nicht 
möglich!

Liebe Mitglieder von Handball Wohlen, 
ich weiss, dass auch ihr den Handball-
sport liebt. Egal in welcher Liga und wel-
cher Rolle. Und das verbindet.

In diesem Sinne: Alles Gute, liebe Hand-
ball-Freunde aus dem Freiamt. Wir se-
hen uns vielleicht irgendwann auf oder 
neben dem Feld. 

Mit freundlich-harzigen Grüssen

Gino Steenaerts

Einen raketenhaften Aufstieg erlebte Gino Steenaerts und schreibt nun für die Handballer aus Wohlen seine Geschichte. 

Mein Weg im Handball
Gino Steenaerts von Kriens-Luzern und der A-Nati 
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HCarrosserie Maurer

561O WOHLEN Aargauerstrasse 14

Telefon 056 610 61 07
Fax 056 610 61 08

www.maurer-carrosserie.ch
info@maurer-carrosserie.ch

Herzlichen Dank unseren Saisonmatchball-Sponsoren
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Wie unkompliziert und herrlich können 
Handballer eigentlich sein? Nur zwei 
Wochen bevor Seraina Kuratli an der 
Handball-Europameisterschaft im Ein-
satz steht – und angetrieben von Tausen
den Zuschauern einen historischen Er-
folg mit dem Nationalteam feiert –, 
spaziert sie ins Kinderhandballtraining 
und schaut bei ihrem Stammverein rein. 
Mehr noch. Die frühere Juniorin von 
Handball Wohlen macht mit. 

16 Kinder nehmen Anlauf. Mit vollem 
Einsatz werfen sie den Ball auf das Tor. 
Seraina Kuratli, Torhüterin der Frauen-
Nati, wehrt keinen Ball ab. Jeder Schuss 
der 8-jährigen Kinder ist ein Treffer, wenn 
er denn aufs Tor kommt. «Das war mega-
herzig. Und es freut mich sehr, unseren 
Nachwuchs so motiviert zu sehen», so 
Kuratli. Daneben erzählt ein 8-jähriger 
Junge seiner Mutter stolz, dass er gegen 
die Nati-Torhüterin ein Tor geschossen 
hat. 

Nur zwei Wochen später steht Kuratli an 
der Heim-Europameisterschaft in Basel 
im Tor. Natürlich, als 17-Jährige hat sie 
nicht viel Einsatzzeit, aber wenn sie ihre 
Chance kriegt, dann ist sie bereit. Die 
Schweizer Nati schafft dann in Basel his-
torische Dinge. Vor jeweils über 4000 Zu-
schauern (Rekord in der Schweiz für ein 
Frauenhandballspiel) gelingt der erste 

Sieg der Schweizer EM-Geschichte 
gegen die Färöer. Auf der Tribüne ist das 
Schild zu sehen: «Be de Seraini machid 
sie keini.» 

Nach einer Niederlage gegen Dänemark 
schaffen die Schweizerinnen den gros-
sen Coup gegen Kroatien. Der grösste 
Sieg jemals, der historische EInzug in 
die Hauptrunde. Und dort, in Wien, liegt 
gegen die Topnationen nicht mehr viel 
drin. Trotzdem: Es war ein berauschen-
der EM-Auftritt. Natürlich auch für Kuratli: 
«Die Stimmung im Team war stets her-
vorragend. Auch wenn der Tank in der 
Hauptrunde etwas leer war, so ist die EM 
ein grosser Erfolg.» Seraina Kuratli ist 
ein Vorbild. Und ein gutes Beispiel dafür, 
wie weit man es schaffen kann mit der 
richtigen Einstellung und harter Arbeit. 

Ein kleiner Ausschnitt aus ihrer Karriere: 
Als die Familie Kuratli 2017 nach Woh
len zügelt, wechselt Seraina auch den 
Verein. Handball Wohlen ist ihre neue 
Handball-Heimat. U14. U16. U18. Und 
schliesslich in der 1. Liga. Wichtige Förde-
rer waren Wohlens Goalie-Legende Ste-
phan Jaeggi, Trainer Stefan Maag und 
Trainerin Manuela Strebel. «Als Goalie 
war ich sehr gefragt, spielte in mehreren 
Teams, oft mit Mehrfach-Einsätzen an 
einem Wochenende. Meist war unsere 
Abwehr keine unüberwindbare Festung 

und ich hatte viel zu tun. Im Nachhinein 
war das aber enorm wichtig für mich.» 

2020 wechselt sie zu LK Zug in den Nach-
wuchs, schafft es in die Nationalliga B. Im 
Sommer 2023 folgt der Wechsel zu GC 
Amicitia Zürich in die Nationalliga A. Im 
Frühling dieses Jahres war sie mit ihren 
zahlreichen Paraden daran beteiligt, dass 
GC Amicitia Zürich im Play-off-Final die 
Favoritinnen von Brühl St. Gallen beinahe 
stürzten. Es fehlte nur ein Sieg. 

Kuratli, die erst seit fünf Jahren im Tor 
steht (vorher war sie Feldspielerin), ist in 
so jungen Jahren schon derart erfolg-
reich und prägend. In der NLA und in der 
Nati erstaunt sie mit ihren starken Leis-
tungen. Wie ist das möglich? «Ich wurde 
seit meinen ersten Einsätzen im Tor als 
Talent gehandhabt. So wurde mir das 
Gefühl gegeben, dass ich es weit schaf-
fen kann. Ich gehe in jedes einzelne Trai-
ning mit der Einstellung, dass ich besser 
werden will. Und ich glaube, das ist der 
Grund, wieso es so rasant vorwärts
ging.» Ihr kometenhafter Aufstieg brach-
te sie nun an die Heim-EM nach Basel. 

Wir sind riesig stolz auf unsere Seraina! 
Seraina ist nominiert für die Wahl der 
Freiämter Sportlerin des Jahres. Also 
alle Handy zücken und kurz abstim-
men unter: www.bbawa.ch/sportler

Unsere Nati-Spielerin  |  Seraina Kuratli 

Zwei Wochen vor ihrem Auftritt an der Europameisterschaft (rechts) war Seraina Kuratli zu Gast im U9-Training von Handball Wohlen. 

«Be de Seraini machid sie keini»
Eine Wohlerin schafft es mit 17 Jahren an die EM – Wir sind stolz
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Termine / Infos

Check www.handball-wohlen.ch. 

Handball Wohlen wünscht frohe 
Weihnachten. Nicht zu viel Fondue, 
sonst wird das neue Jahr mit Bauchfett 
beginnen.

Und e guete Rutsch!  
 
Und zum Schluss noch ein  
supertiefgründiges Gedicht: 

Wenn das alte Jahr erfolgreich war,
dann freue dich aufs neue.
Und war es schlecht,
ja dann erst recht. 

Weitere Infos auf unserer Homepage: 
www.handball-wohlen.ch

Seit wenigen Tagen gibt es den zweiten 
Band von Chnorrlimorrli. Unser Vereins-
mitglied Stefan Sprenger ist der Autor 
dieses Kinderbuchs. Das Halb-Monster 
schickt sich in spannende Abenteuer, be-
nützt Freiämter Wörter und erlebt an ver-
schiedenen Orten in der Region ganz 
viele Dinge. Ein Buch für Kinder und auch 
für Erwachsene, die im Herzen Kind ge-
blieben sind. Ganz wichtig an dieser Stel-
le: Im zweiten Buch spielt Chnorrlimorrli 
sogar Handball. www.chnorrlimorrli.ch

Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g

Schlusspunkt (EM Juhu)

Was war das für eine tolle Handball-EM. Rekorde. Historische Siege und erstmals in der Hauptrunde. Nebst unserer früheren Juniorin waren 
auch andere Freiämterinnen dabei, die teilweise ebenfalls eine Vergangenheit in unserem Verein haben. Nora Snedkerud (ganz links) spielte 
auch in der SG Freiamt Plus. Daphne Gautschi stammt aus Muri und hat Wohler Wurzeln. Und natürlich SHV-Präsident Pascal Jenny, ein 
früherer Junior unseres Vereins. Geil, dass so viele Freiämter und Wohler an diesem tollen Erfolg beteiligt waren. Wir sind stolz, imfall! 


